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Bestandtheile der österreichischen Armee . — Nominelle Auf¬
führung und Errichtungsangabe der Regimenter und
Corps aller Waffengattungen . — Kriegs - und Friedcns-
stand derselben . — Hinblick auf die gleichnamigen Ver¬
hältnisse einiger deutschen konstitutionellen Staaten.

<3u einer bessern Uebersicht der Bestandtheile der

österreichischen Armee , wozu wir alle Militärbehörden

zählen , wenn sie gleich nicht mit der Masse derselben

in direkter Verbindung stehen , führen wir sie

zuerst nach ihren numerischen Verhältnissen auf und

gehen dann in der Folge zu deren genaueren Be¬

zeichnung und Angabe ihrer Gründung , sowie son¬

stigen wiffenswerchen Details über.

Linien - Infanterie.

Achtundfünfzig Linien -Jnfanterie - Negimenter.

Sechs Garnisons -Bataillone.



183

Zwanzig Grenadier-Bataillone, die ans den
Infanterie-Regimentern, je eine Division von jedem
Regiment, gebildet werden und den Namen ihres
jeweiligen Chefs führen.

Leichte Infanterie.
Ein Jäger-Regiment, nur aus den Konscrip-

tionspflichtigen von Tyrol bestehend.
Zwölf Jäger-Bataillone.
Siebzehn National- Grenz- Infanterie-Regi¬

menter.
Ein illyrisch-banatisches Bataillon.

Kavallerie.
Acht Kürassier-Regimenter.
Sechs Dragoner-Regimenter.
Sieben Chevaurlegerö-Regimenter.
Zwölf Husaren-Negimenter.
Bier Uhlanen-Regimenter.

Artillerie.
Fünf Feldartillerie-Regimenter.
Das Bombardier-Corps.
Das Feuerwerks-Corps.
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Technische Corps.
Der General-Quartiermeister-Stab.
Daö Pionier-Regiment.
Das Genie-Corps.
Das Mineur-Corps.

Sonstige Truppen -Corps.
Das Czaikisten-Bataillon.
Das Gensd'armerie-Negiment irr der Lombardei.
Der Militär-Grenz-Cordon in Galizien.
Daö Militür-Fuhrwesen-Corpö.
Neun Militär-Polizeiwach-Corpö.

Die Marine.
Das Marine-Artillcrie-Corpö.
Daö Marinc-Genie-CorpS.
Daö Matrosen-Corpö.
Daö Mariite-Jnfanteric-Bataillon.

Kaiserliche Garden.
Die Arrlöre-Leibgarde.
Die königlich ungarische adelige Leibgarde.
Die königlich lombardisch- venezianische Leib¬

garde.
Die k. k. Trabanten-Leibgarde.



Die k. k. Hosburgwache.

Die königlich ungarische Kronwache.

Militär - Behörden.

Der Hofkriegsrath.

Das Genie -Hauptamt.

Das Artillerie -Feldzeugamt.

Das Militär -Appellationsgericht.
Zwölf Militär - General- Kommandos in den

Provinzen.
Das Militär -Kommando in Tyrol.
Das Marine -Oberkommando.

Das Militär - Kommando im Thierarznei -In¬
stitute.

Acht Militär - Montur - Oekononüe - Konnnissto-
nen mit einer Montur -Zentral -Jnspektion zu Wien
und mehreren Filialen.

Drei Grenzbau -Dircktionen.
Vier Grenz -Wald -Direktionen.
Zwei Militär - Weintar -Aemter mit

sechs Filialen.
Fünf Militär -Kommunitäten.
Siebzehn Kontumaz - Anstalten mit

sieben Rastellen.

Militär-

Grenze.
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Die Feldkriegs - Kommissa- ^
riate in den Provinzen . i

DieMilitär -Verpflegungs - k Bei den General-

Aemter . ^ Kommandos in
Die lluäivia äelkALtn mi - l den Provinzen,

litsii rnixtn . H

Die Kriegs -Kassen. I

Die Militär -Kommandos bei den Mineral -Heil¬

quellen und sonstigen Bädern der Monarchie.
Militär -Medikamenten -Regie.
Oberfeldärztliche Direktion.
Direktion der militärischen Kirchenangelegen¬

heiten.

Wissenschaftliche und sonstige Institute.

Das militärisch -geographische Institut.
Die Ingenieur -Akademie in Wien.
Die Militär -Akademie zu Wiener -Neustadt.
Das Marine -Kadeten -Kollegium zu Venedig.
Die Kadeten -Kompagnie zu Ollmütz.

- - - - Grätz.
- - - - Mailand.

Ein lombardisches Militär -Knabcn -Erziehungs-
haus zu Bergamo.
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Ein venezianisches zu Cividale.
Sieben galizische Soldatenknaben - Erziehungs-

Häuser.
Vierzig Linien -Regiments -Knaben -Erziehungs-

häuser.

Zwei Grenz - Regiments - Knaben - Erziehungs-
Häuser.

Ein Knaben -Erziehungshaus des Marine -Corps
zu Venedig.

Die ärarischen Bildungsanstalten der k. k. Mi¬
litärgrenze , bestehend in einem Gymnasium zuVin-
kowize und 24 Hauptschulen.

Das Offizierstöchter -Bildungs -Jnstitut zu Her¬
nals bei Wien.

Die medizinisch- chirurgische Josephs - Akademie
in Wien.

Die Nemontirungs -Jnspektion zu Wien.
Sieben Beschäl - und Remontirungs -Departe-

ments.

Fünf Militär -Gestüte.
Das Militär - Zentral - Cquitationö - Institut zu

Salzburg.
Die Garnisons -Artillerie -Distrikte in den Pro¬

vinzen.
Die Feuergewehr -Fabrik zu Stadt Steyer.
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Nachdem wir die verschiedenen Truppenkörper
und Behörden der österreichischen Armee summarisch
ausgeführt, gehen wir nun zu einer detaillirten Be¬
zeichnung derselben über. — Es schien dem Ver¬
fasser nicht unzweckmäßig, die Namen der einzelnen
Regimenter, sowie die Daten von deren Errichtung,
des Werbbezirks und der Garnisonen des Stabs
anzuführen, da die Namen der Regimenter und de¬
ren Gründer denkwürdige historische Erinnerungen
zurückrufen, sowie die Anführung der Werbbezirke
in den Garnisonen eine Uebersicht der Anzahl der
in den österreichischen Erblanden vertheilten Trup¬
penmassen gibt. — Wir beginnen mit der Linien-
Jnfanterie und schreiten dann, wie es in der sum¬
marischen Uebersicht angedeutet wurde, vor.



Uebersicht der k. k.

k. k. Infanterie.

Werbbezirk. Wurde errichtet

Nr.
Land. Haupt-

Station.
im

Jahre
von

4 Mähren. Wcißkirchen. 1746 Leopold , Erbprinz zu Lothringen,
S Ungarn. Preßburg. 4744 Ujvllrgi , Ladislaus , Freiherr,

Obrist.

3 Mähren. Brünn. 4748 Jung - Lothringen.

4 Nied . - Oesterr. Wien. 4696 Franz Ludwig , Herzog von Bay¬
ern , Obrist.

8 Vormals das erste Garnisonsregimcnt, 4766 errichtet , seit dem Zähre
6 Vormals das zweite GarmsonsregunenL , 4776 errichtet , seit dem Jahre
7 Myrten. Klagcnfurt. 4694 Dettingen - Baldcrn , Rotger,

Will ) ., Graf , Oberst.
8 Mähren. Jglau. 4647 Starhembcrg , Johann Richard,

Graf v ., F .-M .-L.
9 Galizien. Stry. 4728 Los - Rios , Kranz , Marquis,

G .-M.
<0 Galizien. Przcmysl. 4748 Württemberg , Prinz Heinrich

Friedrich , G .-M.
Böhmen. Labor. 4662 Mors , Franz , Freiherr v., Oberst

42 Galizien. Sanol. 4702 Herzog Joh . Adolph von Hol-
. lcnstem -Plön , Oberst.

43 Venedig. Padua. 4844 Hofkricgsrath.

4L Oesterreich. Linz. 4733 Salm - Salm , Niklas Leopold,
Reichsgraf v ., F .-M.

4L Galizien. Zloizow, 4704 Osnabrück , Herzog zu Lothrin¬
gen und Baar , Oberst.

46 Venedig. Lreviso. 4703 Biemond , Danian Hugo , Graf
von , G .-M.



österreichischen Armee.

Name
des gegenwärtigen
Negimentsinhabers.

Der Stab
liegt in Anmerkungen.

Kaiser Ferdinand. Italien Das Regiment hat diesen
Alexander I . , Kaiser von Ruß- Preßburg. Namen auf immerwährende

land. Zeit zu behalten.

Karl Ludwig , Erzherzog , F -M. Kaiser - Ebers-
dorf.

Ist seit der Errichtung im Na¬
men unverändert geblieben.

Maximilian Joseph der Erste, Wien.
Feldzeugmeister.

4807 in das erste und zweite Garnisonsbataillon umgeschaffen.
1807 in das dritte und vierte Garnisonsbataillon umgcschaffcn.
Prohaska von Guelphenburg,
Franz Adolph , Frh . , F .-M .-L.
Ludwig , Joseph , Erzherzog , F .-

Z .-M.
Hartmann Klarstem , Procop .,

Graf , F .-M .-L
Mazzuchelli , MoiS , Graf , F .-

Z .-M.
Reiner , Joseph , Erzherzog , F .-

Z .-M.
Wilhelm , Erzherzog , Oberst.

Klagcnfurt.

Jglau.

Stry.

Sambor.

Josephstadt.

Kaschau.

Wimpffcn,Maximilian , Freiherr,
F .-Z -.M.

Zara.

Hrabovsky , von , Hrabova , Jo¬
hann , Freiherr , F .-M .-L.

Bertoletti , Anton , Freiherr , F .-
M .-L.

Friedrich , Erzherzog , Oberst.

Linz.

Lemberg.

Ollmütz.

Das früher unter der Nr.
13 bestandene Infanterie -Re¬
giment wurde im Jahre 1809

reduzirt.
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k. k. Infanterie.

Nr.

Werbbezirk.

Land. Haupt-
Station.

im
Jahre

Wurde errichtet

von

17

18

19

29

21

Jllyrien.

Böhmen.

Ungarn.

Galizien.

Böhmen.

Laibach.

Kömggrätz.

Stuhlweiffen-
burg.

Neu -Sandec.

Grudim.

>676

1683

1731

Neuß -Plauen , Heinrich , Graf ».,
Oberst.

Lothringen , Leopold , Herzog,
Oberst.

. Palfy , Leopold , Graf , F .-M.

1682

1733

Pfalzgraf zu Neuburg , Ludwig
Anton , Oberst.

Colmenero , Karl , Graf , G .-M.

22 Jllyrien.
Lombardei.

Triest.
Lodi.

1708 Plischan , Engelhard v., F .-M .-L.
1811 Hofkriegsrath.

21 Galizien. Kollomea.

26 Böhmen.
Venedig.

Pis -k.
Udine.

27

28

Inner-
Oesterreich.

Böhmen.

Grätz.

Prag.

Schlesien. Lroppau.

30

31

32

33

31

Galizien.

Siebenbürgen.

Ungarn.

Lemberg.

Hermannstadt.

P - sth.

Altsohl.

Kaschau.

1632

1672
1717

1682

1698

1769

1728

1711

1711

1711

1731

Mansfeld , Philipp , Graf von,
F .-M.

Serenhi , F .-M.
Friedrich -Wilhelm , Markgraf zu
Brandenburg -Anspach , G .-M.

Nigrelli , Sigismund , Graf , F .-
Z .-M.

Lhürheim , Franz Sebastian,
Graf von , F .-Z .-M.

Braunschweig - Wolfenbüttel -Be-
vern , Ferdinand Albert , Herzog

zu , F .-M.
Prill Lurinetti , «Marchese de
Pankeliere , Loh ., Anton , G .-M.
Haller von Hallerstein , Samuel,

Freiherr , F .-Z .-M.
Forgats , Zgnaz , Graf , F .-Z .-M.

Hofkriegsrath.

Kökemesdy de Betör , Ladislaus,
Freiherr , Oberst.
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Name
des gegenwärtigen

Regimcntsinhabers.

Der Stab
liegt in Anmerkungen.

Hohenlohe -Langenburg , Gustav,
Prinz , F .-M .-L.

Reifing von Ressingcr , Maximi¬
lian , F .-M .-L.

Hessen-Homburg , Philipp , Land¬
graf , F .-Z .-M.

Hochenegg , Friedrich , Graf , F .-
M .-L.

Laibach.

Italien.

Wien.

KLniggrätz,

Paumgartten , Johann Baptist,
Freiherr , F .-M .-L.

Prinz Leopold beider Sizilien.
Ceccopieri , Ferdinand , Graf,

F .-M .-L.

Herzog v . Lucca , Karl Ludwig.

Italien.

Triest.
Ofen.

Czernowitz.

Das früher unter der Nr.
LZ bestandene Infanterie -Re¬
giment wurde im Jahre ES

reduzirt.

Bocher , Gustav , G .-M . Budweis.
König Wilhelm , F .-M . Grätz.

Piret de Bihain , Ludwig , Frei¬
herr , F .-M .-L.

Baillet de Latour , Theodor , Graf.
F .-M .-L.

Hartmann von Hartenthal , An¬
ton , F .-M .-L.

Grätz.

Prag.

Lroppau.

Nugent , Lavall , Graf , römischer
Fürst , F .-M .-L.

Leiningen - Westerburg , August,
Graf , F .-M .-L.

Franz Ferdinand d' Este , Erz¬
herzog , Oberst.

Bakonvi , Emerich , Freiherr , F .-
M .-L-

Prinz von Preußen.

Podgorze.

Przempsl.

Italien.

Mailand.

Leipberg.

Aus den Regimentern de
Wend und Häslingen zu¬

sammengesetzt.

43



k. k. Infanterie.

Werbbezirk. Wurde errichtet

Nr.
Land. Haupt-

Station.
im

Jahre
von

33 Böhmen. Pilsen. iS82 Württemberg , Georg Friedrich,
Herzog , G .-M.

36 Zungbunzlau. ik7S Leslin , Zakob , Graf , F .-M.

3? Ungarn. Großwardein. i7Li Szirmay , Thomas , Oberst.

38 Lombardei. Brescia. Hofkriegsrath.

39 Ungarn. Debreczin. t7L6 Palffy v. Erdöd , Johann , Graf,
Oberst.

Damnih , Wolfgang Sigmund,
Freiherr von , F .-M.

Bayreuth , Christian Ernst,
Markgraf , Oberst.

40 Galizien. Rzeszow. i734

Li - Czernowitz. i70i

LS Böhmen. Theresienstadt. i683 Thüngen , Johann Karl von,
F . -Z .-M.

L3 Lombardei. Como undSon-
drio.

i8iL HofkriegSrath.

LL - Mailand. i7LL Clcvici , Anton Georg , Marquis
de, F .-A.-M.
Hofkriegsrath.^8 Benedig. Verona. i8i6

L6 - i7iö Graf Spauer , G .-M.

L? Steyermark. Marburg. tS82 Wallis , Georg , Graf , F .-M .-L-



495

Name
des gegenwärtigen
Regimentsinhabers.

Der Stab
liegt in Anmerkungen.

Khevenmüller - Metsch , Franz, Main ; .
Graf , F .-M .-L.

Palombini , Johann Friedrich, Prag.
Freiherr , F .-M.

Mbribssy , de Marius , el Batis- Lemberg.
Falva , Andreas , Freiherr , F --

Z .-M.
Haugwih , Eugen , G .-F .-M .-L. Fiume. Das früher unter der Nr.

38 bestandene Infanterie -Re¬
giment wurde im Jahre 4809

reduzirt.
Don Miguel. Arrad.

Koudelka , Johann , Freiherr, Pesth.
F .-M .-L.

Sivkovich , Johann , Freiherr v -, Klauscnburg in
F .-M .-L. Siebenbürgen.

Wellington , Arthur , Herzog » ., Theresienstadt. Darf , wegen besonderer Aus-
F .-M. Zeichnung in der Schlacht

von Deutsch - Wagram , am
s . Juli 48Ü9, den Grenadier¬

marsch schlagen.
Geppert , Menrad , Freiherr v -, Bergamo. Das früher unter der Nr.

F . -Z .-M. 43 bestandene Infanterie -Re¬
giment wurde im Jahre 4809

reduzirt.
Albrecht , Erzherzog , G .-M. Udinc in

Italien.
Hcrbcrt -Rothkeal , Heinrich Con- Italien. Das früher unter der Nr.

48 bestandene Infanterie -Re¬
giment wurde im Jahre 4809

stantin , Freiherr , F .-M .-L.

reduzirt.

Kinski , Anton , Graf , F .-M .-L. Italien.
43*
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k. k. Infanterie.

Werbbezivk. Wurde errichtet

Nr.
Land. Haupt-

Statwn.
im

Jahre
von

48 Ungarn. Oedenburg. 1198 Vukaffevich , Philipp , Freiherr,
F .-M .-L.

49 Nieder-
Oesterreich.

St . Pölten. 1713 Baden .-Durlach , Karl , Mark¬
graf , F .-M.

so -- 1642 Souches , Ludwig.
Siebenbürgen. Klausenburg. 1762 Bagofy , Paul v., Oberst.

92 Ungarn. Fünfkirchen. 1741 Dethlen , Wolfgang , Graf , F .-

83 Esstgg. 1786 Simbschen , Karl , Freiherr , F .-
M .-L.

84 Mähren. Ollnnitz. 1661 Spare , Ladislaus , Graf von,
F .-M .-L.-,

88 - 1742 Arberg.
88 Galizien. Wadswice. 1684 Houchin , Paul Anton , Freiherr,

F .-Z .-M.
81 - Larnow. 1689 Sachsen - Coburg , Albert , Her¬

zog , F .-M .-L.
88 - Stanislaway. 1763 Bierstcl , Karl , Freiherr , G .-M.
39 Oberösterreich. Salzburg. 1682 Ban der Wöck, Melchior Leo¬

pold , Freiherr , Oberst.
69 Ungarn. Cperics. 1798 Hofkriegsrath.

61 - Lemeswar. 1798 Hofkriegsrath.

62 - Kronstadt. -1798 Hofkriegsrath.

63 Galizien. Larnopöl. 1799 Joseph Franz , D. L.
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Name
des gegenwärtigen
Regimcntsinhabers.

Der Stab
liegt in Anmerkungen.

Gollner von Godernfcls , Alois, Agram. Da « früher unter der Nr.
Freiherr , F .-M .-L. 48 bestandene Infanterie -Re¬

giment wurde im Jahre 1796
reduzirt.

Schön v. Lreuenwcrth , Michael, St . Pölten.
F .-M .-L. - 1809 reduzirt.

Karl , Ferdinand , Erzherzog, Venedig.
G .-M.

Franz Karl , Erzherzog , G.-M. Mantua.

Leopold Ludw-, Erzherz ., Oberst. Peterwardein.

Prinz Emil von Hoffen und bei Ollmütz. Uebernommen.
Rhein , F.-M .-L.

ISS9 reduzirt.-
Fürstenwärther , Karl , Freiherr, Loschen.

F .-M .-L.
Michalievits , Michael , Freiherr Brünn.

von , F -Z.-M.
Stephan , Erzherzog , Oberst. Stanislaway.

Großherzog von Baden , Leopold. Innsbruck.

Prinz Gustav v. Wasa , F .-M .-L. Krems.

Rukavina v. Widovgrad , Georg, Italien.
Freiherr , F .-M .-L.

Macquart - Geozelles, Theodor, Pesth.
Freiherr von, F .-Z.-M.

Bianchi , Friedrich , Freiherr, Hcrrmannstadt.
vuoa <ti Lasolaora , F .-M .-L.
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k. k. National - Grenz -Infanterie -Regimenter.

Militär -Grenze.

Wurde errichtet

Nr. im von
Jahre

Karlsstädter -Militär-
Grenze.

1716 Guicciardi , Joseph Philipp , Graf,
Oberst.

2 - 1716 Herberstcin , Karl Joseph , Graf von,

3
Oberst.

- 1716 Dillis , von , Oberst.

1 - 1716 Petazzi , Benvenuto , Graf v., G .-M.

8 WaraSdiner -Militär- 1716 Minsk » von Strattendorf , Freiherr,
Grenze. G . -M.

S - 1716 Kengpel , Nikolaus , Freiherr v., G --M.

7 Slavonische -Militär-
Grenze.

1786 GaiSruck , Franz Sigmund , Graf
von , F .-M.

8 - 1786 Saint -Andrö , Friedrich Daniel , Frei-

S Herr von , F .-M .-L.
1780 Helfreich , Christian , Freiherr von,

Danat -Militär -Grenze.
F .-Z .-M.10 HofkriegSrath.

11 - -

12 - -

13 - -

11 Siebenbürgcr -Militär-

18
Grenze.

-

- -
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Name
des Regiments.

Der Stab
liegt in Anmerkungen.

1763
Liccaner-Grenz -Regiment.

Gospich.

1783
Ottchaner -Grenz -Negiment.

Ottochacz.

1783
Oguliner -Gränz -Regiment.

Ogulin.

Petazzi erhielt das Liccaner-1783 Karlstadt.
Szluincr -Grenz -Negiment. Regiment.

1786
WaraSdiner - Krcuzer-Grenz-Rc-

giment.

Bellowar.

1786
WaraSdincr -St .-Gcorgen -Grenz-

Rcgiment.

Bellowar.

1766
Brooder -Grenz -Ncgiment.

Winkvwcze.

1766
Gradiskaner -Grcnz -Negimcnt.

Neu - Gradiska.

176g
Pctcrwardeincr -Grenz -Regiment

Mitrovitz.

17L8
Haller v. Hallerkö, Franz , Graf,

G .-M.

Glina.

17L6
Haller von HallcrkL, Franz,

Graf , G .-M.

Petrimir.

1767
Deutsch-Banatcr - Grenz-Rcgim.

Precsowa.

1767
Wallachisch-Banatisches - Grenz-

Ncgiment.

Caransebes.

1762
Erstes Szekler -Grenz-Regiment.

Czik-Szereda.

1762 Küzdy - BLsLr-
Zweites Szekler -Grenz-Regiment hely.

1762
Erstes WallachischeS Grenz-Rcg.

Orlat.
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k. k. National - Grenz -Infanterie -Regimenter.

Wurde errichtet

Nr. Mrlrtär -Grenze. irrr
Äahre

von

Siebenbürger -Militär-
Grenze.

Hofkriegsrath.

<8 Ungarn. 176L -

k. k. Jägercorps.
Das Lhrolcr Jägerregiment und Zägerbataillons.

Wurde errichtet

Nr. Der Werbbezirk ist in im
Jahre

von

— Tirol. 1816 Kaiser Franz.

Mgcr.
Bat.

1 Böhmen. 1808 Hofkriegsrath.
S 1808s Nieder -Oesterreich. 1808 -

/l7 Mähren. 1808 -
8 s 1808
6 Böhmen. 1808 s
7 Oesterreich. 1808 s
8 Lombardei Venedig. 1808 s
S Znner -Oesterreich. 18V8

10 Oesterreich. 1813 -

11 Lombardei Venedig. 1813
12 Galizien. 1813 -
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Name
dcS Regiments.

Der Stab
liegt in Anmerkungen.

>1762. Naszod.
Zweites Wallachisches Grenz-

Negiment.
Czaikisten -Bataillon. Litel.

Name
des gegenwärtigen

Regimentsinhabers.
Der Stab liegt in Anmerkungen.

Kaiser Ferdinand. Innsbruck. WormalLFcnner -ZägercorpS,
vom Water des Verfassers

errichtet 1869.

Hofkriegsrath. Kommotau in Böhmen.
Kuttenbcrg in Böhmen.

Mauer nächst Wien , in
Nicdcr -Oestcrreich.
Pilsen in Böhmen.

Spaloto in Dalmatien.
Eger.

Salzburg.
Italien.

Gilli in Steyermark.
Italien.

Italien»
Brünn in Mähren.
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k. k. Kavallerie.
I. Kürassier - Regimenter.

Nr. Der Werbbezirk ist in
Wurde errichtet

rm
Lahre.

von

1 Böhmen. 1768

2 - 1672

3 Oesterreich. 1768

4 Nieder-Oesterreich. 1762

8 Znner -Oesterreich. 172-1

6 Mähren. 17V1

7 Böhmen. 1688

8 - 1618

II. Dr

4 Galizien. 1682

2 Ober - und Nieder -Oester- 1761
reich.

3 Galizien. 1683

4 Znner -Oesterreich. 1733

8 Böhmen. 1683

6 Mähren. 1798

Karabiner , Althan Michael Anton,
Graf , G . d. C.

Caraffa , Anton , Graf , G. d. C.

Herzog Albert zu Sachsen -Loschen,
F .-M.

Harant , Christoph Wilhelm, Freiherr
von, F .-M .-L.

Mendoza , Comte de Gattes , Ema-
nuel Sylva , F.-M .-L.

Hessen- Darmstadt , Philipp , Prinz
zu, F .-M.

Garnier , Johann Adam , Freiherr
von G .-M.

Dampier.

Sachsen - LauenVurg , Julius Franz,
Herzog , F.-M.

Bayreuth , Christian Ernst , Mark¬
graf , F .-M.

Savoyen , Julius Ludwig, Herzog v-,
G .-M.

D 'Allene, Alexander , Graf , Oberst.

Kufstein , Johann Heinrich , Graf,
Oberst.

Hofkriegsrath.
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Name
des gegenwärtigen

Regiments-Inhabers.
Der Stab
liegt in Anmerkungen.

Kaiser Ferdinand. Brandeis.

Franz Josephd'Este, Erzherzog,
Herzog von Modena, G. d. C.
König Friedrich August von

Sachsen.
Mengen, Karl, Freih. F.-M.-L.
Auersberg, Maximilian, Graf,

F.-M.-L.
Wallmoden-Gimborn, Graf v.,G. d. C.
Hardegg, Heinrich, Graf von,

F.-M.-L.
Hardegg, Ignatz, Gr., G. d. C.

Lancut in Ga¬
lizien.

Theresiopel in
Ungarn.

St . Georgen in
Ungarn.

Wessely in
Mähren.

Gyongyös in
Ungarn.

Pecsvar in
Ungarn.

Padiebrad in
Böhmen.

Als Karabiner Regiment er¬
richtet.

Johann, Erzherzog, F.--M.
König Ludwig von Baiern.

Minutillo, Friedrich, Freiherr,
F.-M.-L.

Großherzog von Toscana, Leo¬
poldU., G. d. C.

Savoyen, Eugen, Prinz von,
F.-M.

Fiquelmont, Karl Ludwrg,
Graf, F.-M.-L.

Moor in Un¬
garn.

Padua in Ita¬
lien.

Proßnitz in
Mähren.
Güns.

Reps in Sie¬
benbürgen.
Klattau in
Böhmen.

Als Kürassierregiment er¬
richtet.

Errichtet als <2. Kürassier¬
regiment.
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k. k. Kavallerie.
Hl. Chevaux - Legers.

Wurde errichtet
Nr. Der Werbbezirk ist in im

Jahre von

4

2

3

L

Ober- und Nieder-Oestsr-
reich.

Böhmen.
Galizien.

Böhmen.

1688

4788

4748
4728

Löwenschild, Hannibal, Graf, Oberst.

Löwenstein, Christian Philipp, Fürst
von, G. d. C.

Brandenburg, Wilhelm Friedrich,
Markgraf zu, Oberst.

Westerloo, Johann Philipp, Mar¬
quis, F.-M.

Böhmen.
Galizien. 4646 de la Corona, Joh., Oberst.

4798 Hofkriegsrath.
7 Italien. 4844

IV. Husaren.
4 Banat. 4786 Franzk-, rö,n. Kaiser.
2 Siebenbürgen. 4743 Hofkriegsrath.
3 Ungarn. 4702 Forgacs, Simon, Graf, G.-M.
4 Galizien. 4734 Havor, Johann Nikolaus, Freiherr,

F.-M.-L.
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Name
des gegenwärtigen

Regiments-Inhabers.
Der Stab

liegt in Anmerkungen.

Kaiser Ferdinand. Larnow.

Hohenzollern-Hechingen, Friedr.
Xaver, Prinz, F.-M.

Wernhardt, Paul , Freiherr,
F.-M.-L.

Windisch-Grätz, Alfred, Fürst,
F.-M.-L.

Lroppau in
Schlesien.

Nagy-Enyed in
Siebenbürgen.
RadkerSburg in

Stchcrmark.

Liechtenstein, Karl, Fürst, G.-M.
Fitzgerald, Simon, Chevalier,

F.-M.-L.
Kreßv.Kressenstein, Karl, Frhr.,

F.-M.-L.

Wien.
Groß-Top oli-

san in Ungarn.
KctSkemet in

Ungarn.

Als Dragonerregiment. er¬
richtet.

Als Dragonerreg. errichtet.
Als Dragoner errichtet. Seit
-1191 besitzt das Regiment
eine große goldene Ehren¬
medaille mit Oehr und Band
an der Estandarte der Oberst¬
division mit dem Brustbilde
weiland Sr . Maj. des Kai¬
sers LeopoldH. und mit der
Aufschrift: ü In Lckvlite et
vnleiir Signales <lu regi-
inent üe iUntoiir Dragons
reoonnne pur l'Dmpvreuret koi.

Dragonerregimcnt.
Als 13. Dragonerregimcnt

errichtet.

Kaiser Ferdinand. iUspecS in Ba-
j nat.

-Jos. Anton, Erzherzog, Palatin Effegg in Sla-
von Ungarn, F.-M. vonien.

Ferdinand sKarld'Este, Erzher- Saros-Patak in
zog, F.-M.

Alexander Cesa ewitsch, Groß¬
fürstu.Thronfolger vonRußland.

Ungarn.
Grober in Ga¬

lizien.
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k. k. Kavallerie.
IV . Husaren.

Der Werbbezirk ist in

Wurde errichtet

Nr. im
Zahre

von

s Rallen. 1798 Hofkriegsrath.

6 Galizien. 1734 Karoly , Alex . , Graf , G . d. C.

7 Italien. 1798 Hofkriegsrath.

8 Galizien. 1896 Drak , Paul v.

9 Böhmen. 1688 Czobor , Adam , Graf , G .-M-

10 - 1741 Hofkriegsrath.

Siebenbürgen. 1762 -

12 Lber -Desterrcich. 1800 Palatinat.

V . Uhlanen.

1 Böhmen. 1791. HofkriegSrath.

2 Ungarn. 1790 -

3 - 1861 -

4 - 1863 Kaiser Franz.
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Name
des gegenwärtigen

Regiments-Inhabers.
Der Stab
liegt in Anmerkungen.

König von Sardinien, Karl
Albrecht.

König von Württemberg, Wil¬
helm!..

Fürst Reuß, HeinrichI-XlV.
F.-M.-L.

Sachsen- Koburg und Gotha,
Ferdinand, Herzog, G. d. C.

NikolausI., Kaiser von Ruß¬land.
Friedrich Wilhelm lll -, König

von Preußen.
Szekler.

Los. Anton, Erzherzog, Palatin
von Ungarn, F.-M.

Lodi in Italien.

Brzezan in Ga¬
lizien.Mailand.

Zolkicw in Ga¬
lizien.

Pardubitz in
Böhmen.

Larnopol in
Galizien.

Sepfi-Szent-
Ghörgp.Wels in Ober-
österreich.

Sachsen- Koburg und Gotha,
Ernst, Herzog, G. d. C.

Schwarzenberg, Karl, Fürst,E.-M.

Karl Ludwig, Erzherzog, F.-M.
Kaiser Ferdinand.

Saaz in Böh¬men.
Pecsvar in Un¬

garn.
Oedenburg in

Ungarn.
Großwardein in

Ungarn.

Das Regiment hat diesen
Namen auf immerwährende

Zeiten zu behalten.
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k. k. Artillerie.

Der Werbbezirk ist in

Wurde errichtet

Nr. im
Jahre

von

Die Mannschaft wird von -1786 Hofkriegsrath.
dem Feldartillerieregiment

dazu abgegeben.
Böhmen. 1772 Gallat , Karl , Graf v. , G .-M.

Feld-
Art . -
Reg.

2 Nieder -Oesterreich. 1772 Nonvrov , Theodor , Baron von,

3 Mähren. <772
G .-M.

Bärnkopp , Wenzel , Baron von,

4 Inner -Oesterreich. <802
F . -Z .-M.

Hofkricgsrath.
o Böhmen. 1816

Garnisons - Bataillone.

Nr. Der Stab liegt in Anmerkung.

1 Czernowitz.
2
3

Lemcswar.
Brood.

Spalato.
Venedig.
Legnago.

Die Zeit der Errichtung der GarmsonS-
bataillone ist schon bei der Anmerkung der

8
6

einzelnen Regimenter angegeben worden.
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Gegenwärtiger
Inhaber.

Der Stab
liegt in Anmerkungen.

Wien.

Kunigl , Hermann , Graf,
F .-Z .-M.

Prag.

Mandl , Franz , F .-Z .-M. Wien.

Augustin , Bincenz , Freiherr » .,
F .-M .-L.

Simm , Joseph , F .-M .-L.
Berwaldo , Natalis v ., F .-M .-L.

Ollmütz.

Grätz.
Pesth in Un¬

garn.

k. k. Feuerwerks - Corps.
Wird die Mannschaft dazu
von dem Bombardier -Corps
und der Feld - Artillerie ab¬

gegeben.

Augustin , Bincenz , Der Stab liegt in Wie-
Frhr . , Corps - Com - ner -Neustadt.

Mandant.

44
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Das Genie- Corps.
Das Genie-Corps besteht nur aus Stabs- und

Ober-Offizieren, die aus der Ingenieur-Akademie in
Wien ausgetreten sind. An dessen Spitze steht als
General-Genie-Direktor Se. Kaiserliche Hoheit der
Erzherzog Johann. Dasselbe zählt2 Feldmarschall-
Lieutenants, 4 General-Majors, 40 Oberste, 9
Oberst-Lieutenauts, 48 .Majors, 4.8 Hauptleute,
34 Kapitän-Lieutenants, 30 Ober-Lieutenants, 24
Lieutenants erster Gcbührsklasse und einen Genie-
Corps-Auditor mit Majorsrang. Ueber die weitere
Wirksamkeit dieses Corps und sein Verhältniß zu
den Militär-Fortifikatkonsbehörden ist im Verlaufe
dieses Abschnitts ein Weiteres gesagt.

Das Mineur - Corps.
Wurde im Jahr 4746 vom Hofkriegörathe er¬

richtet; dessen Stab liegt zu Hainburg. Ueber die
Wirksamkeit dieses Corps, die sich übrigens schon
aus dessen Namen ergibt, sowie über die Wirksam¬
keit und Friedenöarbeiten aller nachfolgenden tech¬
nischen Corps wird, wie schon oben bemerkt, dieser
Abschnitt ein Weiteres erwähnen.
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Das Sappeur - Corps.
Errichtet im Jahre 1760 . Der Stab liegt zu

Bruck an der Leitha.

Der Generalquartiermeisterstab.
An der Spitze desselben steht Feldmarschall-

Lieutenant Heß . Er zählt 1 -General , 3 Oberste,
ö Oberstlieutenants , 13 Majors , 23 Hauptleute
und 13 Oberlieutenants . — In ihm avancirt man
vom Oberlieutcnant zum wirklichen Hauptmann,
indem man den Kapitän -Lieutenautsrang überspringt.
Die niederste Charge im Corps ist Oberlieutenant,
als Filiale dieses Corps kann das militärisch¬
geographische Institut zu Mailand betrachtet werden,
an dessen Spitze der im Corps befindliche General¬
major als Ober -Direktor steht. Bei demselben find
ferner angestellt : 1 Unterdirektor und Astronom,
1 Zeichner erster und 2 Zeichner zweiter Klasse,
1 Chef der Kupferstecher , 2 Kupferstecher erster und
2 Kupferstecher zweiter Klasse, 1 Kupferstecher drit¬
ter Klasse , außerdem mehrere zugetheilte Offiziere,
deren Einer als Unterdirektor der Kupferstecherab¬
theilung sungirt.

Das Pionier - Regiment.

Im Jahre 1810 als Corps errichtet und seit
1L*
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dem Jahre 1843 mit dem Pontonier - Corps ver¬

einigt nnd zu einem Pionier - Regiment umgewandelt.

Der Stab liegt zu Wien.

Der komplete Stand eines deutschen Linien-

Jnfanterie - Regiments von zwei Grenadier - und-

sechszehn Füsilier - Compagnien und dem Stabe be¬

steht in Friedenszeitcn aus dreitausend achtzehn

Mann . Jener eines ungarischen oder siebenbürgi-

schen Linien - Jnfanterie - Negiments von zwei Grena¬

dier - und sechszehn Füsilier -Kompagnien samint dem

Stabe aus dreitausend sechshundert acht und dreißig

Mann ; eines Jäger - Regiments zu achtzehn Kom¬

pagnien und dem Stabe aus dreitausend achthundert

und zwanzig Mann ; eines kroatischen , slawonischen

und banatischen Gränz -Jnfanterie - Negiments von

zwölf Kompagnien , dann der Oekonomie - Abcheilung

und dem Stabe aus zweitausend siebenhundert eilf

Mann ; eines siebenbürgischen Gränz -Jnfanterie-

Regiments zu zwölf Kompagnien und dem Stabe

aus zweitausend zweihundert einunddreißig Mann.

Die Kavallerie -Regimenter sind sich einander nicht

gleich , und ihre Stärke richtet sich nach der Waffen-
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gattung , der sie angehören . Durchschnittlich kann

man ein Kavallerie - Regiment auf 1200 Mann und

eben so viel Pferde rechnen , in Kriegszeiten auf 1300.

Es würde , da wir die Standesausweise eini¬

ger Armeecorps konstitutioneller Staaten zu geben

beabsichtigen , zu viel Raum einnehmen , wenn wir

die Standesausweise aller Waffengattungen der

österreichischen Armee aufnehmen wollten , und wir

müssen uns daher auf diese allgemeinen für unsern

Zweck jedoch genügenden Angaben beschränken.

In Kriegszeiten werden bei jeder Füsilier-

Compagnie der deutschen und ungarischen Linien-

Jnfanterie - Regimenter ein zweiter Feldwebel und

statt der sogenannten Vice - Korporals sechs wirkliche,

dann vier Gefreite und ein Zimmermann kreirt . Bei

den Grenadieren findet eine ähnliche Vermehrung,

mit Ausschluß der Gefreiten und mit dem Unter¬

schiede statt , daß , weil kein Lieutenant sich in ihrem

Stande befindet , ein Korporal mebr als bei den

Füsiliers , folglich deren sieben kreirt werden . Uebri-

genö bestimmen bei einem ausbrechenden Kriege die

Umstände , um wie viel der streitbare Stand der

Gemeinen in jeder Kompagnie vermehrt wird , und»

ob Reserve -Bataillons oder Divistons , und in wel¬

cher Stärke solche errichtet werden . Die nachfol-



gende Tabelle über den Kriegs - und Friedensstand

der österreichischen Armee gibt eine genaue Uebersicht

über die Zahlenverhältnisse der einzelnen Corps , die

wir , wie schon oben erwähnt , keiner spezieller » Er¬

örterung unterwerfen können.

Ehe wir auf den Kriegs - und Friedensstand

der österreichischen Armee zu sprechen kommen , dürfte

es nicht uninteressant sein , auch die numerischen

Verhältnisse der angestellten wie Unangestellten Ge¬

neralität , sowie der Stabsoffiziere kennen zu lernen,

und zwar umsomehr , als wir in manchen deutschen

Staaten die Militärkörper die Form eines Wasser¬

kopfs anehmen sehen , der oben dick, unten schmal,

d. h . der reich an höhern Offizieren und verhält-

nißmässig mager an eigentlicher dienstbar er Mann¬

schaft ist.

Die österreichische Armee zählt gegenwärtig

neun Feld marsch alle , meist Prinzen des kaiser¬

lichen Hauses und auswärtige Monarchen , und

nebstdem den Herzog von Wellington ; ferner

zwanzig angestellte Feldzeugmeister und Ge¬

neräle der Kavallerie , unter ihnen zwei aus¬

ländische Fürsten und den gegenwärtigen Kriegs¬

minister Grafen von Hardegg . Die Zahl  der

angestellte » Feldmarschalllieutenants beläuft sich aus
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sechsund neun zig , die der Generäle auf hun-

dertundneunzehn , der Obersten auf zweihun-

dertunddreizehn.

Unangestellte Feldzeugmeister find 9 an der Zahl,

unangestellte Feldmarschall - Lieutenants 33 , unange-

stellte Generäle 76 , unangestellte Oberste 172.

Die Zahl der Unangestellten , d. h . Pensionaten

Oberstlieutenants und Majors , sowie der Offiziere

vom Hauptmann abwärts ist nicht bekannt , muß

jedoch sehr beträchtlich sein , und wir werden in dem

Abschnitte von den Pensionirungen darauf zurück¬
kommen.

Wir fügen nunmehr im gedrängtesten Auszuge

den Effektiv - Stand sämmtlicher Truppenkörper eini¬

ger deutscher konstitutioneller Staaten neben dem

der österreichischen Armee , zum Belege unserer oben

ausgesprochenen Behauptung an , obgleich wir an¬

dererseits , der Gerechtigkeit gemäß , auch zugestehen

müssen , daß es bei großen Armeen leichter ist , eine

zweckmäßige und sparsame Vertheilung der Ober¬

offiziere herzustellen . Da uns der Raum dieser

Blätter nicht erlaubt , dieselben in einer großen ver¬

gleichenden Tabelle zur bequemen Uebersicht zu ord¬

nen , so haben wir auf den einzelnen Seiten den

Stand der verschiedenen Streitmächte tabellarisch
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zusammengestellt, und es wird dann dem Leser ein
Leichtes sein, aus denselben, sowie aus unserm Re-
surne, eine vergleichende Uebersicht zu ermitteln.

Als Anhalts - und Vergleichungspunkt nehmen
wir das achte deutsche Bundesarmeecorps, welches
bekanntlich aus den Truppen der drei konstitutionel¬
len südwestlichen Staaten Deutschlands gebildet ist.
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Stand der sämmtlichen Truppen-

Benennung der Waffengattungen

in Abtheilungen.

Streitbarer

Kriegsfuß Friedensfuß

Off-
ziere.

llntcrof-
siliere.

Schützen
n. Sold. N.

ilnterof.
siliere.

Schützen
>1. Sold.

-I) Adjutantur des"Königs und
geheime Kriegskanzlei — -- — 6 .- —

2) Adjutantur des K . Ministers 1 1 — 1 1 —

3) Generalstab 10 6 — 10 6 —

4) Pionier -Kompagnie s 19 181 3 19 78
ö) Leibgarde zu Pferd — — — 8 29 118
6) Reiterei.

Feldjägerschwadron 3 10 49 3 10 49
-I Divlsionsstab 2 1 — 2 1 —

2 Brigadenstäbe 4 2 2 4 2 —

4 Regimenter 89 328 2192 64 248 1988
89 341 2234 73 261 1123

7) Artillerie:
Brigadenstab 3 1 — 2 1 —

Das Regiment 43 397 1070 34 296 479

Armcetrain
46 308 1070 36 207 479

8) Infanterie:
2 Divistonsstäbe 8 2 — 4 2 —

4 Brigadenstäbe 12 128 — 8 88 .-

8 Regimenter 329 1812 12224 176 1900 6409
340 1642 12224 188 1990 6499

9) Garnisons -Compagnien — — — 7 30 174
19) Arsenaldirektion und Garni-

sonsartillerie — — — 8 22 91
11) Aggregirte Offiziere — — — 36 — —

491 231? 18697 370 1668 8486

18487 19491



219

körper des Königreichs Württemberg.

Stand . Nichtstreitbarer Stand.

Dienstpferde. Kriegsfuß. Friedensfuß.
Kriegs- ! FriedcnS-

8u ß.
Unter-

Offiziere. DMxr«:. Soldaten. Offiziere. Unter-
Offiziere. Soldaten.

Ueber die Zahl der Nicht-— — streitbaren läßt sich hier 4 — 4
— — nichts Näheres angeben, da -. — —

— die Ermeßung des Bedarfes — — —
— — jedem Bundesstaate über- -. — -"
— 46 lassen ist. 4 3

80 80 — 2 —

4 4
2820 4284 42 36 —
2874 4334 46 38 4

Reit. Pferde.
—

322 486 4 44 23
Zug- Pferde.824 434 — 6 400

946 290 4 47 423

— — 4
46 48

—

_ SO 48
— 2 3 —

— — 2 26 —

— — 446 438 424
3S40 4770 403
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Stand der sämmtlichen Truppenkörper

I Streitbarer
Benennung

der Waffengattungen und
Abtheilungen.

4) Generalstab
5) Infanterie

4 Divisionsstab
2 Brigadestäbe
8 Regimenter

3) Kavallerie
4 Brigadcstab
3 Regimenter

t ) Artillerie
4 Brigadestab
4 Flißbattcrien

< Pionier -Kompagnie

Kriegsfuß Frredenßfuß

Offiziere Unter-
Offiziere

Schützen
und Sol¬

daten Offiziere Unter-
Offiziere

Schütze»
und Sol¬
daten

8 8 8 2

2 4 2 4
2 2 2 4

226 4046 8647 484 946 6646
230 4649 8847 488 942 6946

3 2 2 4
78 208 4849 63 469 4284
8t 246 4849 68 466 4284

6 4
46 62 662

6 24 446
27 74 742

349 4267 46336 278 4448 8966

44,922 46,389



der großherzoglich badischen Armee.

Stand. Nichtstreitbarer Stand.

Dkenstpftrde. Kriegsfuß. Friedensfuß.

Kriegsfuß. Friedenöfnß. Offizier,: Unter-
Offiziere

Soldaten Offiziere
Unter-

Offiziere Soldaten

LS 2 11 g 32

18

20

1

28

11
8

18 18
18 ^ 20 26 IS 18 18

2
2346 12 28

S
120 12 12

2348 12 28 129 12 12

Reitpferde
73

Zügpf - rd-
80

4

183 4
2412 138 42 60 300 31 27

402 88



Stand der sämmtlichen Truppenkörper

Benennung der Waffengattungen
Kriegsfuß.

r- Pferde
und Abtheilungen. § 2 L LTa § Z 8

Generalstab.

1) Infanterie:

10 — 67 1

882 Brigaden 172 602 6924 144

2) Kavallerie:
11771 Regiment Garden 38 108 44^6 126

V2 Compagnie Reiter . 2 10 61 8 62

3) Artillerie:
2 Compagnien zu Fuß
1 Tram -Compagnie

10 34
6

260
260

22
160

232 764 7641 366 iiNl
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der Großherzoglich Hessischen Armee.

«

Fri

§ Soldaten.<»

rr fuß.
Pfe r d e

8

Vorräthig an eingeübter Geschütz'
Mannschaft.

10 4 — — — 840 Mann.

IKK 434 4320 — — 1öS Mann und lös Pferde.

SS 188 MS — 61S 11 Kanonen und 11 Pferde.
2 S 28 — 37

8 28 144 40 Mann.1 4 22 — 46 öS
228 Ü87 V043 — 702
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Nummerischer Kriegs - und Friedensstand der öster¬
reichischen Armee. *

-Benennung der Waffengattungen.

Friedens-
stand.

Kurs¬
stand.

Ä!ni>». Man».

Großer Generalstab der Armee
Deutsche , ungarische und italienische Arriere-

Leibgarden

728

686

931

866

D > 43 deutsche Linien Infanterie -Regimenter
kr j 18 ungarische - - -
^ >» 20 Grenadier -Bataillone

17 National -Grenz -Regimenter
-I Czaikisten Bataillon

n » 1 Lyroler Jäger -Regiment
?112 Iäger -Batarllvnc

/ 6 Garnisons -Bataillone

183168
66819
29349
46842

1297
8489

18338
S9K2

26487S
8638S
29349
84729

2949
8489

17889
8962

Summarischer Stand 3-14912 489249
8 Kürassier -Regimenter
6 Dragoner -Regimenter
7 Chevauxlegcrs -Negimcnter

-12 Husaren -Regimenter
4 Uhlancn -Regimenter

8218
6182

19626
17788

6972

19382
7784

14398
23969

8176

Summarischer Stand 48842 64869

Wsmbardier -CorpS
FeuerwertS -Corps
S Regimenter Feldartillerie
Artillerie -Feldzeugamts -Personal
Garnisons -Artillerie

1978
I960

18738
472

4471

1978
1999

18738
472

4471
Summarischer Stand 2S7S3 28783

-I Pionier -Regiment
1 Sappeur -Corps
Mineur -Corps
Genie -CorpS ( S . Lext)

3249
1989
1989

3249
1989
1989

Summarischer Stand ,5499 8499
Das Fuhrwesen -Corps mit 6000 Dienstpferden 4999 4999

Der summarische Stand aller Waffengat¬
tungen beläuft sich demnach , inclusive des
aus -180 Generalen , Stabs - und Oberoffi¬
zieren bestehenden Genie -Corps auf 399987 889133
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Zu diesen tabellarischen Uebersichten haben wir

noch Mehreres über die Bildung der Brigaden und

Divisionen zu bemerken . Dieselbe wird in Oester¬

reich nicht anders als in allen übrigen Staaten be¬

werkstelligt , indem zwei Regimenter eine Brigade,

und zwei Brigaden eine Division bilden . Soll eine

Division detachirt werden , so versteht es sich ( in

Kriegszeiten oder bei großem Kriegsnbungen ) von

selbst , daß dieselbe aus allen Waffengattungen zusam¬

mengesetzt wird.

Eben bei Bildung dieser Divisionen tritt der

von uns früher gerügte Uebelstand des allzu großen

Chargenstandes in .den kleinen Staaten am deut¬

lichsten hervor : Da die Stärke und Organisation

der verschiedenen Truppenkörper des achten deutschen

Armeecorps im Allgemeinen so ziemlich übereinstim¬

men , so will ich z. B . einen Württembergischen Trup-

penkörper und dessen Chargenstand mit hem öster¬

reichischen vergleichen.

Ein württembergisches Regiment zählt im Spät¬

jahre zur Ererzierzeit ohne die Kompagnie - Chargen

800 Mann, , eine Division demnach 3200 Mann
und mit den Kompagnie - Chargen und Primapla-

nisten , viroa 100 per Regiment , 3600 Mann . Diese
3600 werden kommandirt von einem Generallieute,

4S
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narrt als Divisionär , 2 Generalmajors als Bri¬

gadiers , 4 Obersten und Regiments - Kommandanten,

4 Oberstlieutenants und 4 Majors als Bataillons-

Kommandanten , 32 Hauptleuten (1 Bataillon zu 8

Kompagnien ) 32 Oberlieutenants , 32 Lieutenants,

8 Schützenoffizieren und 7 Adjutanten , zusammen von

426 Offizieren , worunter 3 General - und 42 Stabs¬

offiziere.

Ein österreichisches Regiment von 3348 Mann

wird kommandirt von 4 Obersten , 4 Oberstlieute¬

nant , 3 Majors , 24 Hauptlcuten , 23 Obcrlieute-

nants , SO Lieutenants , zusammen von 99 Offizieren,

worunter kein General - und nur 6 Stabsoffiziere.

Auch dem nicht militärischen Leser wird es leicht

sein , hieraus einen vergleichenden Schluß zu ziehen.

Dabei muß der Verfasser noch bemerken , daß cs

nicht immer die Anzahl der Chargen ausmacht , ob

eine Truppe gut disziplinirt und einercrzirt sei, und

die österreichischen Truppen geben in dieser Bezie¬

hung einen hinreichenden Beleg zu dieser Behaup¬

tung . Der Verfasser hat im Allgemeinen während

seines längeren Aufenthaltes in den genannten

Staaten die Bemerkung gemacht , daß ungeachtet

der Fülle der Chargen , demzufolge der übergroßen

Beaufsichtigung und Leitung , diese Truppen doch
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im Allgemeinen des rechten militärischen Geistes

entbehren , daß eine ziemlich lare Disziplin un¬

ter ihnen herrscht , und daß auch der äußere An¬

stand , die militärische Haltung , sei cs nun in Reihe

und Glied oder außer Dienst , weit hinter der des

österreichischen Soldaten zurück bleiben . Desgleichen

ist der Soldat jener Staaten auch in seiner sonsti¬

gen äußern Erscheinung nicht besonders proper , oft

nachlässig adjuftirt , öfter ganz unmilitärisch , und

Verfasser sah sowohl in Württemberg wie in Ba¬

den Unteroffiziere und Gemeine mit ganz offenen

Röcken , herabbaumelnden Berlocken , farbigen We¬

sten und dunkelfarbigen Halsbinden paradircn,

den Säbel gemüthlich an dem Orte , wo die Pa¬

gen und Edelknaben in den Feudalzeiten ihre Wap¬

pen trugen , während ihm in Oesterreich nie etwas

Aehnliches vorgekommen ist . Cs versteht sich wohl

von selbst , daß der Verfasser von nachlässiger Ad-

justirung nicht auf die größere oder geringere Brauch¬

barkeit des Soldaten schließt , da die Armeen der

Sansculotten den gut adjuftirten deutschen Soldaten

genug Nüsse aufzuknacken gaben — aber wo die

Möglichkeit einer ächtmilitärischen äußern Erschei¬

nung gegeben ist, kann man sie auch mit Recht fordern

und zwar mit um so größerem Recht von den dent¬
is*
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schen Soldaten , die nichts Kriegerisches zu thun

haben , als hin und wieder in trunkenem Uebermuthe

oder auf hohem Befehl ihre Waffen gegen Bürger,

Landsleute und hungernde arme Teufel zu kehren.

Auch Erzesse gegen den Bürger kommen eben die¬

ser laren Disciplin halber weit häufiger vor , und

der Verfasser war vor einem Jähre , als es in Stutt¬

gart unweit der Stiftskirche brannte , ein empörter

Zeuge einer solchen Rohheit , mit der ein Soldat einen

Mann , dev um zu arbeiten  sich in den Kreis

begab , zurückwies und ihn mit gemeinen Schimpf¬

wörtern traktirte . Man ist vielleicht versucht , dem

Verfasser in seiner ehemaligen Stellung als öster¬

reichischer Offizier Parteilichkeit Schuld zu gebe»,

und derselbe kann nur auf die gleiche Unparteilich¬

keit hinweisen , mit der er in diesem Buche die Mängel

der österreichischen Armee aufzudecken versuchte . Zu¬

dem würde derselbe dies Thema nicht berührt haben,

wenn es sich hier nicht wesentlich darum handelte

zu zeigen , wie nickt die Menge der Chargen und

das viele Negieren eine Truppe auf die Stufe höch¬

ster militärischen Vollkommenheit bringt . Er wollte

nur beweisen , wie unverhältnismäßig der Chargen-

Etat dieser kleinen Armeen ist, was jeder wohl aus

der einfachen Zusammenstellung abnehmen kann,
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wenn er betrachtet , daß ein kleiner Staat zur Be-

fthligung einer Division von 3690 Mann mehr
Generalität und Stabsoffiziere bedarf , als Oester¬
reich zu einein vier - bis fünffach stärkeren Truppen¬
körper , indem zu einer österreichischen Division von
iS — 16,000 Mann nur 1 Divisionär , 2 Brigadiers,
L Obersten u . s. w. erforderlich sind, während es
in den genannten Staaten zur Befehligung einer
gleich starken Truppcnzahl der vier - auch wohl
fünffachen Anzahl von General - , Stabs¬
und Oberoffzieren bedarf.

Einen evidentem Beweis für die Ueberfüllung
des höheren Chargen - Etats und demnach für die
Bewahrheitung des Satzes , daß das Volk durch das
Militär - Budget unverhältnißmäßig und unnöthig
belastet ist , wird man wohl nicht mehr herzustellen
und zu verlangen im Stande sein.
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